
Heimauftakt für HG gegen TV Eiche Dingelbe

Rosdorf. Zum ersten Heimspiel 
der HG Rosdorf-Grone in der 
laufenden Oberligasaison ist am 
morgigen Sonnabend um 18 Uhr 
(Rosdorfer Sporthalle am Sied-
lungsweg) der TV Eiche Dingel-
be zu Gast. Die HG-Handballer 
wollen dabei an die Erfolge des 
vergangenen Wochenendes an-
knüpfen, als beim SV Aue Liebe-
nau und im Pokal gegen den SV 
GW Wittenberg-Piesteritz 
deutliche Siege gelangen. 

Dingelbe hat sein erstes 
Pflichtspiel zu Hause gegen den 
Lehrter SV trotz zwölf Toren 
von Jan Kolja Strube mit 30:37 
verloren. „Dennoch müssen wir 
den Gegner ernst nehmen und  
unsere Hausaufgaben machen“, 
fordert Kotrainer Erik Hogreve, 
der von der Zusammenarbeit mit 
Chefcoach Mirko Jaissle angetan 
ist. Man werde jetzt Stärken in 
Abwehr und Angriff weiter he-
rausarbeiten. Alle seien fit, un-
terstreicht Jaissle.

Neues „Wir-Gefühl“

Gegen den Gast aus dem 
Landkreis Hildesheim „dürfen 
wir uns allerdings auf den bisher 
gezeigten Leistungen nicht aus-
ruhen und müssen wieder spe-
ziell in der Deckung gut ste-
hen“, bekräftigt Torhüter Mar-
tin Bode, der bisher überragen-
de Auftritte absolviert hat und 
nun erneut auf guten Zuschau-
erzuspruch hofft. „Man hat be-
reits im Pokal gegen Witten-
berg gemerkt, dass der Funken 
der Begeisterung schon frühzei-
tig auf die Tribünen überge-
sprungen ist“, sagt Trainer Jaiss-
le. In Rosdorf ist ein neues 

„Wir-Gefühl“ wie ein frischer 
Wind eingezogen. 

Das ist auch bei Torjäger 
Christian Brand zu spüren, der 
sich in guter Form präsentiert. 
„Einstellung und Motivation 
stimmen, und die Mannschaft 
tritt als Einheit auf“, sagt er. Auf 
dem Parkett profitiere man mo-
mentan von einer guten Abwehr 

inklusive starker Torhüter, dem 
Tempospiel und der zweiten 
Welle. „Dort holen wir uns die 
Sicherheit im Spiel“, unter-
streicht Brand. Der nächste Geg-
ner werde es der HG allerdings 
nicht so leicht machen, glaubt 
der Torjäger. Dingelbe verfügt 
über ein großes Repertoire an 
Spielzügen und gute Individua-

listen, unter anderem den Links-
händer Jirka Strube, der in der 
vergangenen Saison mit 187 To-
ren in ein sogenanntes Oberliga-
Dreamteam als bester halbrech-
ter Akteur gewählt worden ist. 
Eiche-Trainer Kay Kühnel steht 
in erster Linie jenes Personal zur 
Verfügung, das in der letzten 
Saison als Aufsteiger in der 4. 

Liga ein belebendes Element 
war. „Wir wollen uns in der zwei-
ten Oberligasaison nach vorn 
entwickeln, unsere Qualitäten 
ausbauen sowie einige Defizite 
minimieren. Sollten wir von 
Verletzungen verschont bleiben, 
wollen wir so früh wie möglich 
den Klassenerhalt sichern“, be-
tont der Coach. 

Handball-Oberliga: Rosdorf-Grone will an erfolgreiches vergangenes Wochenende anknüpfen
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„Funke der Begeisterung“ springt in Rosdorf über: Marcus Wuttke in der Pokalpartie gegen GW Wittenberg-Piesteritz.  Pförtner

Bovender SV stellt Spitzenreiter FC Grone auf die Probe

Göttingen (war). Aus heimischer 
Sicht im Mittelpunkt steht in der 
Fußball-Bezirksliga am kommen-
den Wochenende das Derby zwi-
schen dem Bovender SV und dem 
FC Grone. Während sich Boven-
den momentan enorm treffsicher, 
aber auch anfällig in der Abwehr 
präsentiert, marschiert der favo-
risierte FC anscheinend unbeirrt 
in Richtung Meistertitel.

Bovender SV – FC Grone. Die 
Gäste sind ihrer Favoritenrolle 
bisher vollauf gerecht geworden. 
„Wir haben uns Sicherheit erar-
beitet, dürfen aber nicht zu selbst-
sicher sein“, warnt Trainer Wil-
fried Rusteberg. Der BSV, der 
gestern Abend noch im Pokalein-
satz war, sei „nach vorn gut aus-
gestattet“, habe jedoch „nach hin-
ten Abstimmungsprobleme“. Ge-
gen den FC steigere sich jedoch 
in dieser Spielzeit jeder Gegner, 
„vor allem im Derby“.

Sparta – SV Förste. Gestärkt 
durch den Pokalerfolg gegen 
Bilshausen gehen die Rot-Wei-
ßen in die Begegnung mit dem 
Achten. „Die Aufwärtstendenz 
hat sich fortgesetzt, immerhin 

haben wir gegen den Tabellen-
zweiten der Bezirksliga gewon-
nen, der 16:6 Tore auf dem Konto 
hat“, sagt Sparta-Coach Heiko 
Bause im Rückblick auf die Po-
kalpartie. „Wir waren die spiel-
bestimmende Mannschaft.“ Al-
lerdings sei die Chancenverwer-
tung noch ein „großes Manko“. 
Gegen Förste werde es sicherlich 
nicht einfach, „doch wir spielen 
zu Hause und wollen gewinnen“. 
Ein Leistungsträger des Teams 
war zuletzt Lenhard Preis, der im 
Oktober allerdings berufsbedingt 
nach Köln geht. „Wir werden 
versuchen, ihn an Wochenenden 
nach Göttingen zu bekommen. 
Er ist in der Abwehr ein wichtiger 
Mann“, unterstreicht Bause. 

Gelb-Weiße Personalprobleme

TSV Wulften – SV GW Ellie-
hausen. Das punktlose Schluss-
licht dürstet nach den ersten Zäh-
lern. Seine Akteure machen es 
Gelb-Weiß-Trainer Günther 
Friedrichs momentan jedoch 
nicht einfach: „Maßlos ent-
täuscht“ sei er, dass sich vier Spie-
ler in den Urlaub verabschiedet 

haben, so dass er beim Training 
momentan nur sieben bis acht 
Spieler der ersten Mannschaft 
begrüßen könne.

FC Auetal – SC Hainberg. Für 
den SC gab es bisher gegen zwei 
Teams aus dem Tabellenkeller 
Siege, dazu ein Unentschieden 
und gegen Landolfshausen eine 
knappe 0:1-Niederlage. Der An-
hang darf gespannt sein, wie das 
Gräbel-Team gegen den starken 
Tabellendritten Auetal auftritt.

TSV Landolfshausen – SV Süd-
harz. Zu Hause hui, auswärts 
pfui: So kann der Saisonauftakt 
des TSV zusammengefasst wer-
den, denn zwei Heimsiegen ste-
hen zwei Auswärtspleiten gegen-
über. Geht es nach dem Gesetz 
der Serie, ist gegen den Fünften 
wieder ein Sieg fällig.

Die Spiele: (Mittwoch: Peters-
hütte II – Wulften 3:3) Sonntag 
(15 Uhr): Bilshausen – Peters-
hütte II, Sparta – Förste, Boven-
den – Grone, Wulften – Ellie-
hausen, Auetal – Hainberg, 
Seulingen – Weser Gimte, Lan-
dolfshausen –Südharz.

Fußball-Bezirksliga: Landolfshausen empfängt Südharz, Sparta den SV Förste / Hainberg und Elliehausen auswärts

Im Derby in Bovenden gefordert: Marcel Papert, hier beim Kopf-
ball, und der FC Grone müssen beim BSV antreten .  Heller

Göttingen (mb). Die Probe-
zeit begann Anfang Juni. Da 
stand Frank Rogalski zum ers-
ten Mal als Trainer vor den 
Weender Damen. Es war kei-
ne Probezeit für ihn, sondern 
für den Verein, vor allem aber 
für die Regionalliga-Damen 
des Tuspo Weende. In 15 Ta-
gen beginnt die neue Saison.

Erst in der Relegation hat-
ten die Weenderinnen, die in 
der höchsten Klasse spielen-
den Volleyballerinnen der Re-
gion, in der vergangenen Sai-
son die Klasse gehalten. Die 
Spielzeit war eine Zäsur, denn 
nach jahrelanger Zusammen-
arbeit gingen Team und Trai-
ner Artur Nowakowski ge-

trennte Wege. „Artur hat hier 
viel geleistet“, lobt sein Nach-
folger Frank Rogalski, der sich 
anfänglich ähnlichen Proble-
men wie sein Vorgänger aus-
gesetzt sah. Die mangelnde 
Trainingsbeteiligung war ein 
Hauptproblem der Weender 
Damen. Daher stellte der neue 
Trainer am Ende der „Probe-
zeit“ Bedingungen für die 
Übernahme des Postens. Dazu 
zählte vor allem die Trainings-
beteiligung, die in der vergan-
genen Saison bei maximal 70 

Prozent lag. 
85 Prozent 
sind jetzt das 
Ziel, „denn 
ich habe An-
sprüche“, sagt 
der Diplom-
Ökonom Ro-
galski.

Der 43-Jäh-
rige hat schon 
zwei Statio-

nen als Regionalliga-Trainer 
hinter sich. Den heutigen 
Zweitligisten TV Wetter trai-

nierte er ebenso wie zuletzt 
den TV 05 Waldgirmes. Auch 
in Göttingen ist er kein Unbe-
kannter. Anfang der 90er Jah-
re spielte er als Mittelblocker 
beim MTV Grone, damals 
noch in der Regionalliga. 

Jetzt ist er erneut in Göttin-
gens Regionalliga angekom-
men. Als Trainer bei den 
Weender Damen, die fast zur 
Hälfte aus neuen Spielerinnen 
bestehen. Die Probezeit ist für 
Rogalski inzwischen abgelau-
fen. Er hat sich entschieden, 

Tuspo weiter zu trainieren. 
„Der Verein tut alles, damit 
wir gut arbeiten können“, sagt 
Rogalski. Und die Spielerin-
nen seien voll dabei. „Die ma-
chen in jedem Training Fort-
schritte“, sagt Rogalski, der 
den Klassenverbleib als mach-
bares Ziel beschreibt, das je-
doch auch von den momenta-
nen Voraussetzungen lebt: 
Sinkt die Trainingsbeteili-
gung, steht das Gespann Tu-
spo-Rogalski wieder auf dem 
Prüfstand. 

Heute werden im Vereinsheim 
Team und Trainer vorgestellt. 
Einen Bericht darüber gibt es 
in der Sonnabendausgabe.

Neuer Trainer und kleine Vorbehalte 
Damenvolleyball: Weende startet mit neuem Coach in die Saison

Volkslauf
Eine Strecke über 24,3 Kilometer, 
die für den Südniedersachsencup 
gewertet wird, ist Bestandteil des 
8. Schoninger Volkslaufs am kom-
menden Sonntag. Außerdem im 
Angebot: ein Bambinilauf (Jahr-
gänge 2004 bis 2006) über 300 m, 
ein Kidsrun (1998 bis 2003) über 
600 m, ein „Fit und Fun“-Lauf 
über 2,3 km, ein Jedermann-Lauf 
über 6 km, ein Panorama-Lauf 
über 11 km und eine Nordic-Wal-
king-Strecke über 13,3 km. Start 
und Ziel ist die Tartanbahn vor der 
Turnhalle des Veranstalters SC 
Schoningen 04. Im vergangenen 
Jahr waren 368 Teilnehmer an den 
Start gegangen, Paul Lennart Kru-
se von der LGG hatte den 6-km-
Lauf für sich entschieden. Beginn 
des Lauftages am Sonntag ist um 
10 Uhr mit dem Bambinilauf. An-
meldungen unter Telefon 0551/ 
304413 oder 0162/5667187 sowie 
im Internet unter www.schonin-
ger-volkslauf.de. 

Boule
Zum fünften Mal veranstaltet der 
SC Hainberg am morgigen Sonn-
abend auf den Zietenterrassen ein 
Bouleturnier. Bei Wein, Käse und 
Baguette soll den Teilnehmern das 
französische Lebensgefühl ver-
mittelt werden. Beginn ist um 15 
Uhr, Treffpunkt ist die Statue 
„Der steinerne Platzwächter“ an 
der Bertha-von-Suttner-Straße. 
Anmeldung unter Telefon 
0551/66911 oder 0173/2835044, per 
E-Mail unter martin-burkert@t- 
online.de.
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SPORT KOMPAKT 

Rossek holt 
Championat

Göttingen (war). Mit großem 
Vorsprung hat sich Inka Rossek 
zum zweiten Mal nach 2007 
mit White-Wings das Braun-
schweiger Amateur-Dressur-
championat für sich entschie-
den. Beim ersten Dressurtur-
nier der RG Kreiensen Rittie-
rode setzte sich die für den RV 
Bovenden startende Rossek im 
Finale des Championats in Rit-
tierode vor Regina Chrobok 
vom RV Band Gandersheim 
mit Witness und Yvonne Bruns 
vom Duderstädter Reitclub mit 
Davne durch, die in der Ge-
samtwertung den zweiten Platz 
belegte . 

Das Dressurchampionat ist 
eine Serie mit sieben Qualifika-
tionsprüfungen der Klasse M*, 
an der zuletzt mehr als 70 Rei-
ter teilgenommen haben. Ge-
ritten wurde diesmal in Uslar 
Eichenhof, Salzgitter, Morin-
gen, Wolfsburg, Adelebsen, 
Königslutter und Rittierode.  
Hier dominierte Rossek fast 
sämtliche höherwertigen Dres-
surprüfungen. Nur in einer 
Prüfung der Klasse M* musste 
sie Ilsemarie Berkenbusch vom 
RFV Hunnesrück mit Miss 
Golightly den Vortritt lassen.

Dressurreiterin gewinnt

Frank 
Rogalski

80 Medaillen 
für Waspo 08   
Göttingen (war). Mit 80 Me-
daillen sind die Schwimmer 
von Waspo 08 vom August-
Bötger-Sprint-Pokal in Patten-
sen zurückgekehrt. Im einzel-
nen gab es 41-mal Gold, 26-mal
Silber und 13-mal Bronze. 

Marcel Jerzyk (Jahrgang 
1992) stellte bei seinen fünf Er-
folgen über 50 m und 100 m 
Schmetterling neue Vereinsre-
korde auf und holte sich zwei
Gesamtsiege, ebenso wie Be-
nedikt Buchmann (93), Miri-
am Zimmer (95), Alexander 
Kornmüller (96), Rico Paul 
und Marvin Koschinski (99) in
ihren Altersklassen. Jeweils ei-
nen Gesamtsieg sicherten sich 
Sophie Krumbach (95), Caro-
line Feindt (96) und Alke Hei-
se (99). Siege erschwammen 
sich außerdem Miriam Zim-
mer (95), Melina Bergmann, 
Jana Plessow und Sebastian 
Kamlot (alle 97).  
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